
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dietmar Friedhoff, Ulrich Oehme, 
Markus Frohnmaier, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/19298 –

Förderung der deutschen Sprache im Ausland

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Bundesregierung fördert die deutsche Sprache im Rahmen von Bildungs-
biographien mit starkem Deutschlandbezug, denn „[...] mit der Stärkung 
Deutschlands als Bildungs-, Forschungs-, Wissenschafts- und Innovations-
standort geht die Förderung von Bildungsbiographien mit starkem Deutsch-
landbezug einher. Dieser Deutschlandbezug manifestiert sich vor allem in ei-
ner Sprachpolitik“ (https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2232572/0b260ad2
7d3cb1619279a3355abe7e47/akbp-bericht2018-data.pdf, S. 144). Dabei wird 
im Rahmen der Auswärtigen Kulturpolitik und Bildungspolitik Wert auf eine 
durchgängige Förderung gelegt, insofern „Bildungsbiographien mit Deutsch-
landbezug auf allen Ebenen entwickelt [und] ein Beitrag in der Werbung um 
die besten Köpfe und zukünftigen Leistungsträger für Deutschland geleistet 
und Bildungssysteme im Ausland gefördert“ werden (https://www.auswaertig
es-amt.de/blob/2232572/0b260ad27d3cb1619279a3355abe7e47/akbp-bericht2
018-data.pdf, S. 171). Auch das Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung hat an der Auswärtigen Kulturpolitik und Bil-
dungspolitik teil (https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2232572/0b260ad27
d3cb1619279a3355abe7e47/akbp-bericht2018-data.pdf, S. 40).

1. Wie definiert die Bundesregierung einen „starken Deutschlandbezug“ 
(vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

a) Macht sie dabei einen Unterschied zu einem „Deutschlandbezug“, und 
wenn ja, welchen?

b) Welche Anforderungen ergeben sich nach Auffassung der Bundes-
regierung aus einem (starken) Deutschlandbezug für eine entsprechen-
de internationale Bildungspolitik (bitte begründen)?

c) Inwiefern ist die Förderung der deutschen Sprache nach Auffassung 
der Bundesregierung zwingend für einen (starken) Deutschlandbezug 
(bitte begründen)?
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d) Inwiefern findet auch innerhalb Deutschlands Bildung mit (starkem) 
Deutschlandbezug statt (bitte begründen und ausführen)?

Die Fragen 1 bis 1d werden zusammen beantwortet.
Innerhalb Deutschlands findet Bildung immer mit Deutschlandbezug statt. Der 
Zweck der Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik einschließlich ihrer Initia-
tiven und Querschnittsthemen sowie der Rolle der Sprachpolitik werden sämt-
lich im 22. Bericht der Bundesregierung zur Auswärtigen Kultur- und Bil-
dungspolitik für das Jahr 2018 dargestellt (s. Bundestagsdrucksache 19/11510). 
Daraus erschließt sich auch kontextbezogen die Verwendung des Begriffs 
Deutschlandbezug. Der entsprechende Bericht für das Jahr 2019 ist in Arbeit. 
Ergänzend wir auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen.

2. Was versteht die Bundesregierung unter „ausländischen Bildungsbiogra-
phien“ (vgl. https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2232572/0b260ad27d3
cb1619279a3355abe7e47/akbp-bericht2018-data.pdf S. 170) (bitte ausfüh-
ren)?

a) Haben alle geförderten ausländischen Bildungsbiographien einen (star-
ken) Deutschlandbezug (bitte begründen und nach Ressort aufzählen)?

Wenn nein, um welche Art von Förderungen handelt es sich dabei (bit-
te nennen)?

b) Inwiefern sind nach Auffassung der Bundesregierung ausländischen 
Bildungsbiographien mit (starkem) Deutschlandbezug entwicklungs-
fördernd (bitte begründen)?

Die Fragen 2 bis 2b werden zusammen beantwortet.
Durch die Instrumente der Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik (AKBP) 
wird Deutsch als Fremdsprache gefördert. Über die Förderung der deutschen 
Sprache können Bildungsbiographien mit Deutschlandbezug geschaffen wer-
den. Dieser ergibt sich durch das Lernen der deutschen Sprache an sich und 
durch die Vermittlung eines aktuellen Deutschlandbildes im Sprachunterricht.
Die Instrumente der AKBP tragen alle maßgeblich zur Verstärkung des 
Deutschlandbezugs bei. Als Beispiele sind zu nennen: Das Ablegen des Deut-
schen Sprachdiploms (DSD) der Kultusministerkonferenz (KMK) an sogenann-
ten DSD-Schulen (als Teil des weltweiten PASCH-Netzwerks) und der Besuch 
einer Deutschen Auslandschule sowie die Vergabe von Stipendien des Deut-
schen Akademischen Austauschdienstes (DAAD), der Deutsch-Amerikani-
schen Fulbright-Kommission und anderer öffentlicher wie privater Stipendien-
geber eröffnen den Zugang zum deutschen Hochschulsystem. Hinzu kommen 
transnationale Studienangebote im Ausland, bei denen ausländische Studieren-
de meist sowohl einen deutschen Studienabschluss als auch einen Studienab-
schluss des Partnerlandes erwerben. Diese Studiengänge sind mit Deutscher-
werb und Deutschlandaufenthalten verbunden und bilden einen deutschlandaf-
finen akademischen Nachwuchs für die Partnerländer und für die wissenschaft-
liche, wirtschaftliche und politische Zusammenarbeit mit Deutschland aus. 
Durch die Vernetzung, etwa durch die Alumni-Arbeit innerhalb der Initiative 
„Schulen: Partner der Zukunft (PASCH)“, die vom Deutschen Akademischen 
Austauschdienst (DAAD), vom Goethe Institut, dem Pädagogischen Aus-
tauschdienst der KMK und der Zentrale für das Auslandschulwesen (ZfA) um-
gesetzt wird, ergeben sich vielfältige Deutschlandbezüge.
Die Förderung von Deutsch als Fremdsprache, in deren Rahmen ausländische 
Bildungsbiographien mit starkem Deutschlandbezug geschaffen werden, er-
möglicht es den Lernenden eine langfristige Beziehung zu Deutschland aufzu-
bauen. Die Vermittlung der deutschen Sprache eröffnet den Zugang zu einem 
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exzellenten Hochschulsystem und zu einem Arbeitsmarkt, der Fachkräfte mit 
Deutschkenntnissen braucht. Zudem verbessert der Erwerb von Deutschkennt-
nissen oft auch die Chancen im eigenen Land erheblich, insbesondere durch 
den erweiterten Zugang zu Kultur und Bildung und damit einhergehende Ent-
wicklungsmöglichkeiten.
Darüber hinaus trägt die Bundesregierung so auch zur Erreichung des Ziel für 
nachhaltige Entwicklung (SDG) 4 der Agenda 2030 bei, mit dem sich die Mit-
gliedsstaaten der Vereinten Nationen zum Ziel gesetzt haben, bis zum Jahr 2030 
inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung zu gewährleisten.

3. Was versteht die Bundesregierung im Hinblick auf „ausländische Bil-
dungsbiographien“ unter „Durchgängigkeit“ (vgl. https://www.auswaertig
es-amt.de/blob/2232572/0b260ad27d3cb1619279a3355abe7e47/akbp-beri
cht2018-data.pdf S. 170) (bitte ausführen)?

a) Welche Bildungsangebote macht die Bundesregierung jeweils, und an 
welchen Schnittstellen setzen diese jeweils an bzw. gehen im Sinne 
der Durchgängigkeit ineinander über?

Die Fragen 3 und 3a werden zusammengefasst beantwortet.
Eine Durchgängigkeit ist im Idealfall gewährleistet, wenn sich die Förderung 
über den ganzen Bildungsweg hinweg erstreckt, also wenn möglich vom Kin-
dergarten über die Schule bis hin zum Studium, zu einer Ausbildung oder einer 
Berufstätigkeit in Deutschland. Die Bildungsangebote zur Förderung von 
Deutsch als Fremdsprache sind im Bericht der Bundesregierung zur Auswärti-
gen Kultur- und Bildungspolitik 2018 dargestellt. Der entsprechende Bericht 
für das Jahr 2019 ist in Vorbereitung (vgl. Antwort zu Frage 1).

b) Ist es der Bundesregierung möglich, entsprechend geförderte Personen 
im Hinblick auf ihre Bildungsbiographie mit (starkem) Deutschland-
bezug zu jedem Zeitpunkt dem jeweils in Anspruch genommenen Bil-
dungsangebot zuzuordnen (bitte begründen und ausführen)?

Eine Zuordnung im Sinne der Fragestellung ist der Bundesregierung nicht 
möglich. Die Alumni-Arbeit vieler der in der Antwort zu Frage 2 genannten 
Organisationen ermöglicht jedoch ein Kontakthalten über den eigentlichen För-
derzeitraum hinaus.

c) An welchen Bildungsangeboten setzen etwaige Förderungen der deut-
schen Sprache ein?

Auf die Antwort zu den Fragen 3 und 3a wird verwiesen.

d) Inwiefern steigert die Durchgängigkeit von ausländischen Bildungsbi-
ographien mit (starkem) Deutschlandbezug deren etwaigen entwick-
lungsfördernden Charakter (bitte begründen)?

Es wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen.

e) Inwiefern versucht die Bundesregierung, mit ihrem durchgängigen 
Bildungsangebot bewusst an der Herausforderung des Analphabetis-
mus anzusetzen (bitte begründen und nach Ressorts aufschlüsseln)?

Die Bundesregierung sieht keinen direkten Zusammenhang zwischen der För-
derung von Deutsch als Fremdsprache und der Herausforderung von Analpha-
betismus.
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4. Welche Querschnittsthemen setzt die Bundesregierung im Rahmen der in-
ternational geförderten Bildung (bitte begründen und nach Ressort und je-
weils aktuell bereitgestellten Mitteln aufschlüsseln)?

5. Welche Schwerpunkte setzt die Bundesregierung im Rahmen der internati-
onal geförderten Bildung (bitte begründen und nach Ressort und jeweils 
aktuell bereitgestellten Mitteln aufschlüsseln)?

6. Welche Ressorts fördern international eine Bildungspolitik mit (starkem) 
Deutschlandbezug (bitte nach aktuellen Programmen, Projekten, Maßnah-
men, Initiativen und Vorhaben je Ressort und je bereitgestellter Mittel auf-
schlüsseln)?

Die Fragen 4, 5 und 6 werden gemeinsam beantwortet.
Es wird auf den Bericht der Bundesregierung zur Auswärtigen Kultur- und Bil-
dungspolitik 2018 verwiesen (vgl. Antwort zu Frage 1).

7. Inwiefern fördert die Bundesregierung international die deutsche Sprache 
(bitte nach aktuellen Programmen, Projekten, Maßnahmen, Initiativen und 
Vorhaben je Ressort und je bereitgestellter Mittel aufschlüsseln)?

Die Förderung von Deutsch als Fremdsprache (DaF) ist Kernaufgabe und eines 
der zentralen Ziele der Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik. Das Bundes-
ministerium des Innern, für Bau und Heimat fördert Maßnahmen zugunsten der 
deutschen Minderheiten in Mittel- und Osteuropa (MOE), in den Nachfolge-
staaten der Sowjetunion (GUS) sowie in Dänemark, die dem Erhalt, der Ver-
mittlung und der Festigung der deutschen Sprache dienen.
Die verschiedenen Maßnahmen sind der als Anlage 1 beigefügten tabellari-
schen Aufstellung zu entnehmen.

a) Wie, und durch wen evaluiert die Bundesregierung den Lernerfolg 
hinsichtlich der deutschen Sprachen (bitte begründen und aufführen)?

Der Erfolg beim Lernen der deutschen Sprache an von der Bundesregierung ge-
förderten Schulen im Ausland wird über die Bestehensquoten bei der Ablegung 
des Deutschen Sprachdiploms (DSD) an von der Zentralstelle für das Aus-
landsschulwesen (ZfA) betreuten Schulen bzw. bei der Teilnahme an Sprach-
prüfungen an vom Goethe-Institut betreuten Schulen festgestellt. Bezüglich der 
Überprüfung des Lernerfolgs der Sprachkurse der deutschen Minderheiten in 
MOE- und GUS-Staaten wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 3 
der Kleinen Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundestagsdrucksache 19/807 
verwiesen.

b) Welche sind die Partner bei der Förderung der deutschen Sprache im 
internationalen Kontext (bitte jeweils begründen)?

Auf den Bericht der Bundesregierung zur Auswärtigen Kultur- und Bildungs-
politik (vgl. Antwort zu Frage 1) wird verwiesen.

c) Inwiefern ist der Erwerb der deutschen Sprache nach Auffassung der 
Bundesregierung entwicklungsfördernd, und wer profitiert davon (bit-
te begründen)?

Es wird auf Antwort zu Frage 2 verwiesen.
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d) Inwiefern basiert der Erwerb der deutschen Sprache in diesem Zusam-
menhang auf Freiwilligkeit, und inwiefern ist dieser Erwerb an Bedin-
gungen geknüpft (bitte ewaige Bedingungen benennen und begrün-
den)?

Der Erwerb der deutschen Sprache ist freiwillig.

e) Inwiefern nützt die Bundesregierung bei der Förderung der deutschen 
Sprache digitale Mittel?

Wie in allen anderen Regierungsbereichen auch, bedient sich die Bundesregie-
rung im Rahmen der Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik sowie der ent-
wicklungspolitischen Zusammenarbeit zunehmend digitaler Möglichkeiten. Sie 
fördert dabei die entsprechende Umstellung bei ihren Mittlern und Durchfüh-
rungsorganisationen auf digitale Bildungs- und Netzwerkinstrumente.

f) Inwiefern ist die Förderung der deutschen Sprache im Hinblick auf in-
ternational geförderte Bildung und ausländische Bildungsbioraphien 
ein Querschnittsthema für jeweils das Auswärtige Amt und die Ent-
wicklungszusammenarbeit (bitte begründen)?

Es wird auf den Bericht der Bundesregierung zur Auswärtigen Kultur- und Bil-
dungspolitik 2018 verwiesen (vgl. Antwort zu Frage 1).

8. Wie viele Personen konnten die deutsche Sprache im Kontext internatio-
naler Bildung in den letzten fünf Jahren nach Kenntnis der Bundesregie-
rung erwerben (bitte nach Kosten je Ressort aufschlüsseln)?

a) Wie ermittelt die Bundesregierung diese Personen?

Die Frage 8 und 8a werden gemeinsam beantwortet.
Die Bundesregierung erhebt alle fünf Jahre die Deutschlernerzahlen weltweit. 
Die Datenerhebung „Deutsch als Fremdsprache weltweit“ (2020) hat ergeben, 
dass derzeit 15,45 Millionen Menschen weltweit Deutsch lernen. Diese Ergeb-
nisse sind in der Datenerhebung „Deutsch als Fremdsprache weltweit“ (2020) 
einsehbar: https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2344738/c609ba8ff80544ca9
e2a126c951188af/deutsch-als-fremdsprache-data.pdf

b) Wie viele Personen von diesen konnten nach Kenntnis der Bundes-
regierung den Erwerb der deutschen Sprache gewinnbringend nützen, 
und inwiefern (bitte je Jahr und Staatsangehörigkeit aufschlüsseln)?

c) Wie viele Personen von diesen konnten nach Einschätzung der 
Bundesregierung ihr wirtschaftliches Auskommen in ihrer Heimat si-
chern, wie viele mussten im Allgemeinen migrieren, und wie viele 
wanderten im Besonderen nach Deutschland aus (bitte begründen)?

Zu den Fragen 8b und 8c liegen der Bundesregierung keine Erkenntnisse vor.
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9. Fördert die Bundesregierung auf internationaler Ebene in dieser und der 
letzten Legislaturperiode auch Sprachen, die nicht die deutsche Sprache 
sind (bitte begründen und nach Sprachen, Programmen, Projekten, Maß-
nahmen, Initiativen und Vorhaben sowie jeweiligem Mitteleinsatz auf-
schlüsseln)?

a) Wenn ja, welche dieser Sprachen sind für die jeweils Lernenden nicht 
die Muttersprache (bitte begründen und nach geförderter Sprache des 
Lernenden aufschlüsseln)?

b) Wie, und durch wen evaluiert die Bundesregierung den Lernerfolg et-
waig geförderter Sprachen, die nicht die deutsche Sprache sind (bitte 
begründen und aufzählen)?

c) Welches sind die Partner bei der etwaigen internationalen Förderung 
von Sprachen außer Deutsch (bitte begründen)?

d) Inwiefern ist der Erwerb von Fremdsprachen nach Auffassung der 
Bundesregierung entwicklungsfördernd, und wer hat davon einen Nut-
zen (bitte begründen)?

Die Frage 9 bis 9d werden gemeinsam beantwortet.
Über die generelle Stärkung von Bildungssystemen fördert die Bundesregie-
rung indirekt den Erwerb der jeweiligen Muttersprachen und, abhängig von den 
Curricula in den Partnerländern, auch den Erwerb von Fremdsprachen. Die 
Bundesregierung trägt bezüglich der Schulbildung dazu bei, dass sich die Qua-
lität der Bildung in den Partnerländern vor Ort verbessert. Dies geschieht zum 
einen vor allem über bilaterale Vorhaben der Entwicklungszusammenarbeit, 
z. B. durch die Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonal, und zum anderen 
über multilaterale Beiträge an die Globale Bildungspartnerschaft (Global Part-
nership for Education / GPE) und den Education Cannot Wait-Fonds (ECW).
Die Ausgaben der Bundesrepublik Deutschland für die Förderung von Bildung 
in Partnerländern der Entwicklungszusammenarbeit sind bis einschließlich des 
Jahres 2018 in der OECD-Datenbank unter https://stats.oecd.org/ einsehbar.
Ausgaben, die spezifisch den Spracherwerb betreffen, werden nicht eigens er-
fasst.
Die in der Antwort zu Frage 2 dargelegten Ausführungen zur Entwicklungsre-
levanz betreffen auch den Erwerb von anderen Sprachen als der deutschen.

10. Welcher Zusammenhang besteht nach Auffassung der Bundesregierung 
jeweils zwischen dem Erwerb der deutschen Sprache, kultureller Bildung 
und kulturellen Identitäten, vor nationalem wie internationalem Hinter-
grund (bitte begründen und ausführen)?

Zu übergeordneten Fragen wie diesen steht die Bundesregierung regelmäßig im 
engen Austausch mit der nationalen wie internationalen Wissenschaft sowie mit 
Bürgerinnen und Bürgern im In- und Ausland.

11. Inwiefern erhalten die unterschiedlichen Diasporagruppen (vgl. https://w
ww.bpb.de/gesellschaft/migration/kurzdossiers/264009/was-ist-eine-dias
pora) in Deutschland eine Förderung ihrer Muttersprache (bitte begrün-
den und nach Sprache, Nationalität und jeweils bereitgestellten Mitteln 
für diese und die letzte Legislaturperiode aufschlüsseln)?

Die Bundesregierung arbeitet nicht mit dem Begriff „Diasporagruppe“.
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Anlage 1
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